
Verlage, ammelwerke un! Reihenwerke SOWI1e Zeitschriften und Periodica, (1e übrıgens
uch 1n einem gesonderten egister TUr die Sekundärbibliographie aufgeführt werden. E1ın
‚Register der Erscheinungsjahre’, das lne auf Verweiszahlen beschränkte Übersicht Jeliert,
ermöglich einen Überblick Der die Produktivita: Guardinis SOW1Ee ber die 1rkung,
die sSe1nNn chaliilen 1 betreifenden Jahr ausgelöst hat. Das ‚Register der Zusatzınforma-
tionen' gibt Uskun: ber Anlässe, mstiande un sonstige bıbliographische Details
Das ‚Totlerende 5achregister SCH  1e  TCHE das sich auf alle 1Te der Primärbibliographie be-
zI1e. unier Ausschaltung VO 95 Irıylalwörtern Jjedes Wort eiNnes JNtels eıinmal ZU.

rdnungswort und ermöglicht nicht HUL, ausgehen VO einem beliebigen Wort e1INes
Sachtitels, den YeNaqueh ortilau eINes Sachtitels aus!ind1g machen, sondern ersetzt 1n
gewl1lsser Weise e1Nn Disher Iehlendes ıch- un! Schlagwortverzeichnis.
Natürlich STIO. uch e1N groß angelegtes Werk selbst e1ım Eiınsatz moderner Datentechni

Girenzen. Konnte noch für die Primärbibliographie Vollständigkeit angestrebt un mi1t
ein1ger Sicherheit uch erreicht werden, Wal das IUr die Sekundarbibliographi: VO
vornherein nıch möglich, vornehmli Wäas die Rezensionen angeht uberdem dem
uUtiOr TEel mögliche bibliographische Quellen groößeren Umfangs AaUS verschiedenen Grüuünden
nıCch zuganglıch Dıe bibliographische Arbeitsleistung un:! der w1ssenschaftliche VWert dieses
Werkes WIrd dadurch aber 1ın keiner Weise gemindert Revermann

ott ach Auschwitz. Dimensionen des Massenmords jüdischen olk Mit Beiträ-
CIl Wn Eugen ON, Johann Baptist METIZ .  ( Freiburg 1979 Verlag Herder.
144 s/ Kt.; 14,850
aum e1nNn ahr ist CS er, seıt die ulIlsehen erregende un!: vieldiskutierte SeNndung „HMolo-
Caust“ 1mM eutschen Fernsehen gesende wurde, die e1Nne unverschleierte Dokumentatıon
bot bDber die Gireueltaten des NS-Regimes Mıllionen VO en Die Gemüter erregt,
die Deutschen wurden mi1t dem schmäa  ichsten Kapitel ihrer Ges: konirontier Inzw]1:
schen scheint viıeles wlıeder VEeEIYECSSCH., Ins Vergessen geraten ber dar{i nıe, Was damals
geschah iImmer wieder muUussen die Ereignisse jener Zeıit 1Ns Gedächtnis gerufen werden.
Das ıst das Ziel des vorliegenden Buches VOT em Wiesel, selbst einst Z-Insasse
un! 1Ur mühsam dem l1od NnNironnen, drängt ın seinem Beitrag au{f E1n Wachrufen der
ETrTinnerung das, Wäas Miıllıonen selner 1s  en ıtbrüder ngetan wurde, ET
darum, w1e das namenlose, niabbare Leid sprachlich vermitteln un! lebendig erhal-
ven ist Die üdische Historikerin Dawidowicz befaßt sich miıt dem QQuellenmaterlal, den
okumenten un: Zeugenschaften jener Zeit, sucht S1e gewichten un! 1n ihrer historischen
Bedeutsamkeit aufzuzeigen. 1Nne eltere udısche Hiıstorikerin, Rabinowitz, geht auf die
Problematık derer e1ln, die den Massenmord überlebten, Q ber miıt iNrer Vergangenheit
un: ihrem WW eben  S iert1g werden mMUssen. Der protestantische eologe cAÄAfee
Brown versucht 1ne theologische Bewältigung der Massenvernichtung der schwiler1gste,
ber auch „unbefriedigendste“ Beltrag. Metz SC  1e  ich stellt sıch der Frage, wıe eine
christlich-Jjüdische Okumene ach uschwitz möglich seın annn Er weist nach, daß S1e nıCcı
1ULI mOglich, sondern rıngen! geboten ist, und welche chrıltie VO den T1sten als erstie
unternommen werden mUuUussen. Dieses Buch eistet mehr als Erinnerung Vel1-

JaNnygEeNeE Leiden Ze1g' auf daß Auschwitz och iImmer gegenwärtig ist Es stellt sıch der
„Autorität der eliıdenden  n eUz Hugoth

FEID, Anatol: Plaza de Armas 444 Chiles Kirche f£ür die Menschenrechte. Dokumen-
tarroman. Wuppertal 1979 Jugenddienst-Verlag. 164 S: K 13,80
551e hat viel VO sıch reden gemacnht 1n der letzten Zeıit, die 1Carla de la Solıdarıdad 1CH
TSt seıit 1nr auf dem Katholikentag 1n Berlin der Friedenspreis verlıehen worden ist. Dıie
Vicarila, 1n antlago de ıle der aza de AÄArmas 444 gelegen, ıst 1nNne Einrichtung der
katholıis:  en iırche Chiles un! hat sich Urci ihren nsatz IUr die Rechte und Freiheit der
VO der Militarjunt Verfolgten un: Unterdrückten, Iur die ArTbeitslosen, ungernden und
Verwahrlosten e1INer kird  ıchen UOppositionszelle entwickelt, die den d1i  atorisch eITr-
chenden 111Lars eın ußerst unbequemer Dorn 1mMm Auge ist. Von der Arbeit der 1carla,
VO den Menschen, die miıt ihren oten un! Ängsten, 1n ihrer Nnmacı und Hilflosigkeit

1nr kommen, VO  D ihrem Leid un: ihrem ampf, ber uch VO denen, die chu. Lragen
für das Unrecht diesen Menschen, W den Machtigen un!: iıhren Machenschaften, han-
delt dieses Buch Wer mıt der politischen Lage Chiles verirau' ist un VO  b dem So1da-
rischen amp der Kirche dieses Landes für die Entrechteten weiß, ann bestätigen: Hier
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wiırd rTealistisch und erschutternd wahrheitsgetreu e1Nn OoOkumen des Leidens und derT
Unterdrückung, des Wiıderstandes und der Solidarität, der Verzweiflung und der ofifnung
sie. das nıcht übersehen werden arl Das Buch aßt die Betroiifenen selbst sprechen und
acht betro{ffen, abt den Leser eilnehmen dem en un! Dienst einNer Kirche, die
eintirı IUr den Menschen, se1ın en, SeINEe reiheit, sSe1ın ecC Man kann diesem uchn
einen iımmer größer werdenden Leserkreıs unschen. Das ware der Beginn einer Solidaritä
nıt eiNer Kirche, die unmı  elbar aQus dem Evangelıum ebt 1M Dienst den Armen und
chwachen. Hugoth

SUSS, Günter Paulo Volkskatholizismus ın Brasilien. Zur Typologie un Strategiegelebter Religiösität. Reihe Geseilschaft und Theologie, Abt. Systematische Beiträge,
Nr. München 19758 Chr Kaiser Verlag Gem Matthias-Grünewald-Verlag,
Mainz. 200 D 1 29 ,—.
Bel dem Volkskatholizismus, den USs ler untersucht, geht ihm nıCH „Wallfahrts-
IrOommMmigkeit, e1N Gelübde SA eiligen Antonius un e1Ine Kerze Iür die Madonna, magisches
TITun miıt geweihten Medaillen, Bildern un Statuen“ (13) Br hat die religiösen Yberzeu-
YJyUungen un Taktıken ethnischer un!: SOzlaler Gruppen Brasiliens 1m ıc ın iNnrer Absetzung
VO oILZIeELIEN Christentum „ VOLL oben  e 1n ihrer spezifischen Art, ensch un (CHTISE
se1ın. Es 1st jenes Christentum, das einzuordnen ıst zwıschen der katholischen Kirche dem
„intensiven“ Christentum gewlsser „Eliten“, 22) und elner Volksreligiösität der „entchrist-
ıcnten Massen“ ZZN Die Diskussion Kırche un Volk, Kirche als Volk, O1ks- un
Gemeindekirche, Feiertagskatholiken un engagılerte Katholiken ıst uch 1n Europa 1mM
ange Von dleser Diskussion geht er aUS un! unternımmt sodann ıne Standortbestim-
INUNY des Volkskatholizismus ın Brasilien. SEINe IniIormationen stutzen sıch auf eıgene, aQUSs
langjähriger pastoraler Tätigkeit 1n Brasıliıen erwachsener NSsChauung und e1ne gründliche,
umiassende Kenntnis der Liıteratur dieser emaltl. Der Arbeiıt mu ıne große oTrgia
und e1Nn iundiertes Wissen bescheinigt werden. Sie erbring ıne sehr wichtige Grundlage
für alle eitere Diskussien Der Theologie ın Lateinamerika, ber mOglıche Uun! tatsachliche
TITheologien der Befreiung, indem S1e krgebnisse intens1ıver Fallstudien vorlegt un:! die
Voraussetzung chaf{it HUL 1ne begründete Strategie un für e1nNn geme1insames Handeln“ 45)
Endlich die Arbeıit e1InNes raktikers, die wissenschaftlicher Re  ıC  eit un: Grundlichkeit
nichts mlissen aßt Hugoth

Die In  S  D Sumba. Mächte und Mythen der Steinzeit 1m Jahrhundert. Hrsg V.
Hermann-Josef MAY, Felicitas Franz PFISTER Bonn 1979 Hofbauer
Verlag. 0207 SI geb., 19,80
Das Buch enistand aAQUSs der Initiative ein1ger Missionare un: Misslonsschwestern, die sich
seıt Jahren iragen, W as das enn Iur eın Land, Iüur Menschen selen, unter denen S1e en
Die nsel, die geht, Teil der indonesischen Provinz Nusa enggara DU, leg ın
vieler Hinsicht 1mM Abseits „DICH L1UT geographisch, sondern uch kulturell, wiırtschalt-
lıch, strukturell, abgehäng un übersehen“ OrWOTrt, Doch ges:  Je. dort für die
300.000 Menschen (ca Tristen, davon Katholiken Uun! IUr diejenigen, die
dort mı1ıt innen SINd, das en Fragen nach den rsprüngen, den Hintergründen, eın St
Uritte Weit ist das, miıt all inNren Toblemen, ihr 1Ns Dunkel der nach nıicht allzulange
Ende eYJyanyeNEN Urgeschichte reichenden Wurzeiln, ihren 1M Dunkel des Ungewissen laufen-
en Zukunftsperspektiven Treıllıci die atsache, daß Menschen AdUS den „Verhaltensweisen
und orsteilungen der späten Steinzel „1INS Jahrhundert geraten Simd. (ebda.), wird
1U eben „erzählt” „VWOo die LÖösSung 1n diesem tiefgreifenden Persönli  keits- und Gesell-
schaftskonflikt suchen 1st, ist nıcht eigentlich das ema d1eses uchs  C (ebda.) Und
auch direkt eın Buch ber 1SS10N ıll n1ıcH se1ln, sondern ınfach e1n Bericht ber
Menschen. In 18 Abschnitten N e1ls euts  en, teils indonesischen Nal eniste. alel-
doskop-artig, eın buntes Bıld Und naturlı WITd doch uch esprochen VO Entwicklungs-
plänen, Schulsituatlion, Agrarproblemen; ann aber 1e1 VO  >; Jjenem Religiöses un! Bürger-
lıches Yanz umschließenden ewohNhnheitsrecht un Trau  um, 1n Indonesien üuberall „Adat“
genannt. 10d un egräbnis, Heiratssitten (und, wird ann doch entschlieden gesagtT, uch
-unsitten), Fes  rauche, die erstellung der umba- I1ücher, VO denen jedes ernsthafte
ethnol1ogı Museum der Welt eines besitzt, all das wird auf Weise VOT'!  stie Und
immer wlıeder cheint doch das Missionarische durch, WEeNnNn uch im ersien Beitrag

K MayYy) nd 1m Schlu.  apıtel Msgr Haripronoto, gest. thematisch geschieht.
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